
 
 
 
 
 

 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft u. Weinbau 
Herrn Staatssekretär Schweitzer 
-persönlich- 
 
Mainz 
 
 
 
 

Mainz, 3.5.2011 
 
 

Fraport 
Dortiges Schreiben vom 11.4.2011 
 
 
Sehr geehrter Herr Schweitzer, 
 
vielen Dank für das mit Ihrem Faksimile unterdruckte Schreiben, auch wenn mich der Inhalt 
nicht zufriedenstellen kann. Die späten Bemühungen der Landesregierung in Ehren, aber 
das lange Stillhalten aus Rücksicht auf den sofort nach dem Urteilsspruch abgesprungenen 
Hahn-Kompagnon Fraport hat unumkehrbare Fakten geschaffen. Der Lärm wird wachsen, 
egal wie er verteilt wird. 
 
Auch das Problem der Südumfliegung wird sich nach dem Ausbau des völlig abgelegenen 
Terminals Süd mit den dann zwangsläufig folgenden Südbahnen von selbst lösen. Dann 
geht es nur noch geradeaus über Mainz und Rheinhessen, damit vietnamesischer Panga-
siusfisch und chinesische Anglerwürmer schnell umgeladen werden können. 
 
Und der Wirtschaftsfaktor Fraport hat uns schon getroffen. Fraport saugt nur ab zum Nach-
teil der Region, z.B. DB-Schenker oder auch Rewe. 
 
Den Wahnsinn kann nur eine ordentliche Kerosinsteuer zurückdrängen und zusätzlich eine 
Staffelung in die Höhe, wie bei London-Heathrow. Hierauf ist der Verfasser des Textes lei-
der nicht eingegangen, auch nicht zur von Fraport schon vor Jahren erklärten Absicht, zum 
Megahub wachsen zu wollen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
(Hartmut Rencker) 
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